
  
 

 

   

dwif-Impuls: Die TI als Flagshipstore 

 

Frage aus dem Teilnehmenden-Kreis: In der Politik gibt es immer noch die Vorstellung, dass ein Counter 

und ein paar Regale ausreichen würden. Gibt es hierzu belastbare Daten / Umfragen / Empirie, was eine 

moderne TI benötigt / leisten muss? 

 

Unsere Antwort: 

Der Grundstein für moderne TIs wurde auf dem Destination Camp 2018 gelegt, als sich zahlreiche 

Tourismus-Profis mit Szenarien der TI der Zukunft auseinandergesetzt haben. Im Ergebnis ent-

stand das Konzept der TI als Flagshipstore mit unterschiedlichen Zonen und Funktionen, das seit-

dem in zahlreichen TIs auf unterschiedliche Art und Weise umgesetzt worden ist. Mehr zum Kon-

zept und inspirierenden Beispielen können Sie hier nachlesen und -schauen.  

 

Außerdem gehen wir im dwif-Tagesreisenmonitor der Frage auf den Grund, warum Gäste TIs besu-

chen. Über die Ergebnisse halten wir Sie auf dem Laufenden. Es besteht auch die Möglichkeit, bei 

Bedarf Sonderfragen zu platzieren. Sprechen Sie uns dazu gerne an! 

 

 

Frage aus dem Teilnehmenden-Kreis: Inwiefern gibt es Daten dazu, dass eine richtig gute TI auch wirt-

schaftliche Vorteile bringt und sich eine Investition also lohnt? 

 

Unsere Antwort: 

Bei der Neuausrichtung können wir in der Analysephase gezielt neue und zur Destination passende 

Einnahmequellen identifizieren. Die Möglichkeiten, umsatzgenerierende Elemente aufzunehmen 

sind zahlreich und reichen bspw. von Netzwerken mit und der Integration von ÖPNV oder Stadt-

werken über Provisionsmodelle mit Leistungsträger*innen hin zu Shop, Gastronomie und Ticketing. 

Repräsentative Erhebungen zu dem Thema gibt es nicht.  

 

 

Frage aus dem Teilnehmenden-Kreis: Tourismus als Wirtschaftsfaktor ist schwer messbar. Wenn es um 

die Budgetbeschaffung geht, ist die erste Frage der "Geldgeber", die in der Regel nicht im Detail im Touris-

musbereich bewandert sind, vorrangig die nach dem entstehenden Nutzen - möglichst ausgedrückt in Zah-

len. Da Tourismus vielerorts eine freiwillige Aufgabe ist, besteht bereits fortlaufend die Notwendigkeit zur 

"Lobbyarbeit", sodass vorhandene Budgets nicht weiter gekürzt werden. Welche Argumentationen bzw. 

Herangehensweisen eignen sich neben der dwif-Studie zum Wirtschaftsfaktor Tourismus weiterhin für die 

Beschaffung von Budgets und ein zukunftsorientiertes Denken in Bezug auf Tourismus? 

 

Unsere Antwort: 

In der Tat liefert der dwif-Wirtschaftsfaktor bei diesem Thema ganz entscheidende Argumente für 

die positiven und breit gefächerten Wirkungen des Tourismus. Wenn Sie gezieltere Daten 

https://dwif.de/wissenswert/spannende-geschichten/story/item/touristinfo-zukunft.html
https://dwif.de/news/item/tourist-info-ti-impulse-rueckblick.html
https://dwif.de/portfolio/marktforschung-tourismus/tagesreisenmonitor.html
https://dwif.de/portfolio/oekonomische-analysen/wirtschaftsfaktor-tourismus.html


  
 

 

   

benötigen, bietet sich ein ökonomischer Faktencheck an. Dieser ermittelt die ökonomischen Im-

pulse auf Betriebsebene. Für bestehende TIs können wir so ermitteln, wie viel Wertschöpfung 

bspw. durch Einkommen der Mitarbeitenden und Vorleistungen (wie Druck von Printmedien, Agen-

turleistungen, Merchandise, Strom etc.) generiert wird. Neben diesen ökonomischen Effekten kön-

nen wir qualitative Mehrwerte wie Netzwerkarbeit und Datenverknüpfung herausabrieten.  

 

 

Frage aus dem Teilnehmenden-Kreis: Gibt es bundesweit Erhebungen zu Öffnungszeiten? Wann sollte 

eine TI geöffnet sein, insbesondere am Wochenende? Gibt es auch Erfahrungswerte, ob man weitere Zeiten 

für Telefon- und Mailanfragen einplanen sollte? 

 

Unsere Antwort: 

Uns ist keine bundesweite Erhebung zu Öffnungszeiten bekannt. Was Sie in jedem Fall bei der Fest-

legung Ihrer Öffnungszeiten beachten sollten, sind Ihre Zielgruppe (Wochenendbesucher*innen, 

Einheimische, Familien etc.), deren Nachfrageverhalten (aus welchem Grund besuchen sie die TI?) 

sowie Ihr Angebot (Tickets, Shops, Stadtführungen etc.). Zusätzlich bieten sich digitale Ergänzun-

gen/KI wie Chat- und Telefon-Bots an, um Standardanfragen zu beantworten. So werden einerseits 

Ihre Mitarbeitenden entlastet und andererseits bleiben Sie außerhalb der Öffnungs- und Telefon-

zeiten für Ihre Gäste erreichbar.  

 

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, mit Kolleg*innen in den Erfahrungsaustausch zu gehen, 

denn viele werden vor ähnlichen Problemen stehen. Dazu bauen wir aktuell ein Netzwerk auf, um 

solche Fragestellungen, für die es keine Erhebungen gibt, gemeinsam aus der Erfahrung heraus zu 

lösen und den Wissenstransfer innerhalb der Branche zu vereinfachen. Die Teilnahme ist kosten-

frei und unverbindlich. Melden Sie sich bei Interesse gerne bei unserer Kollegin Rebecca Schwerdt.  

https://dwif.de/portfolio/oekonomische-analysen/oekonomischer-faktencheck.html
mailto:r.schwerdt@dwif.de?subject=Interesse%20am%20dwif-TI-Netzwerk

